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Radweg auf ©em Bahndamm Grafing-Glönn

Sehr geehrte^ Herr Abgeordneter,
lieber Thomas,

Dank \ü\ Deine E-Mail vom 05,02.2014, in der Du die Idee ansprichst,

Bahndamm zwischen Graflng-Bahnhof und Glann ©inen Geh-

anzulegen. Dieser Vorschlag wird in der. Öffentlichkeit kontro-.

und ist aus naturschutzfachlicher und -rechtlicher Sicht prob-

vielen

auf dem alterfi

und Radweg

vers diskutiert

lematisch.

Wie Du zutrdffend.ansprichst, ist der Bahndamm durch Verordnung des

Landratsamtä Ebersberg vom 04.11.1994 als geschützter Landschaftsbe-

standteil ausgewiesen. Gemäß § 29 Abs. 2 Satz 1 des Bundesnaturschutz-

gesetzes in Verbindung mit § 4 Satz 1 der Verordnung gilt dort ein absolutes

Veränderundsverbot insbesondere ist gemäß § 4 Satz 2 Nr. 11 die Anlage

erboten. Die Erteilung einer Befreiung für die Anlage ejnesvon Wegen \

Radwegs ist

tungsgericht

matisch.

vor dem Hintergrund der Rechtsprechung des Bundesverwal-

und des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs äußerst proble-
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»ine Befreiung nicht dazu führen, dass die Schutzverordnung ganz oder

Dnsloswird. Davon ist jedoch auszugehen, da mit der Anlage eines

Überbauung und Zerstörung der geschützten Vegetationsbestände

...gselemente einhergeht, die einer Erreichung des Schutzzwecksder

dauerhaft entgegensteht. Zur Rsalisierünajes RadwsgsjpüsstQ die ,

daher aufgehobejT_werden. Diese Entscheidung liegt im Ermessen des

Danach darf

teilweise funHtionslos wird

Radwegs eine

und Vernetzujngselemente einhergeht

Verordnung

Verordnung
Ebersberg als zuständigem Verordnungsgeber. Im Rahmen der Ent-Landratsamt^

s'cheidungsfiifidung

gewogen

müssen alle betroffenen Belange umfassend gegeneinander ab-

und ist der Verhältnismäßigkeitsgrundsatz zu' beachten:werden

DasVorhaben Isiauch.au^_arfensch.utzre.cb.tli.cher Steht p*oblematisch,-NaoMnfor-

mation der unteren Naturschutzbehörde wurde beispielsweise die nach Anhang IV

der FFH-Riclitlinie streng geschützte Schlingnatter (Coroneila austriaca) an zwei

Fundorten nachgewiesen und In der Arlenschutzkartterung Bayern dokumentiert,

auch ist am ehemaligen Bahndamm konkret mit Zaüneidechsen zu rechnen. Vor ei-

nem Ausbau des Radwegs rnüsste. daher voraussichtlich eine spezielle artenschutz-

rechtliche Prüfung durchgeführt werden..Tötungen besonders geschützter Tiere

^Q5~sten vermieden bzw. ggf. im Rahmen einer artenschuterechtlichen Ausnahme-

genehmigung behandelt werden. Sofern die Funktion von Fortpflanzungs- und Ruhe-

stätten z. B. 3er Schlingnatter nluhl Im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt

wird, wären ;:udem Ausgleichsmaßnahmen erforderlich.

samt Ebersberg prüft derzeit intensiv, ob die naturschutzrechtiiehen An-

mit den Belangen einer verkehrssicheren Naherholung in Einklang ge-

können. Hinsichtlich der konkreten Details darf ich auf das Schreiben

indrat Niedergesäß vorn 26.03,2014 verweisen, das Dir in Abdruck zu-

:. Nach unserer Einschätzung hat gerade vor dem Hintergrund möglicher

rechtssicheres Verfahren absolute Priorität Wir stehen mit dem Landrats-

Das Landrat

forderungen

bracht' werddn

von Herrn u

gegangen is

Klagen ein
amt inKÖrräKt und lassen uns über das Ergebnis der dortigen Prüfung unterrichten.

Mit freundlichen Grüßen

über MdL




